
AlnWal l zur Aibachcr Zcllung.
^ P . g ^ Mittwoch den 27. April 1853.

3> '9U. (») Nr.. 3853
K u n d m a c h u n g .

Die Statthaltcrei findet sich bestimmt, zur
^strung nachstehender Erfordernisse der hiesigen
WohtthänMtöanstalten eine neuerlicheMinuendo-
^»cttation, die mit der mündlichen Abnn»derungs>
Verhandlung begonnen und im Beisein d.r Lie-
Mungswerber mit der Eröffnung der etwa cin-
a m ? ^ " schriftlichen Offerte geschlissen wird.
V A -""! d. I . um l> Uhr Vormittags in der
. Mtttanzlei des hiesig?» Civil ° Spitalgebäudes
""Nehmen zu lasse«

Die zu liefernden Artik.l bestehen in Fol-
genden :

88 l« Ellen feine Leinwand,
^ ', gröbere Leinwand,

^ ' ^ ,/ grobe L.inwand,
4^5 „ Tischzeug für Seruieten,
^ l „ Tischzeug für Handtücher,
«4N .. C.„avaß,

1,» „ Fnttllleinwand,
- ^ " Mal»atzen. Zwillich,

' A « ! Pfund Roßhaar,
i « ' " Ellen Strohsackleinwand,
N 8 Etück K.hen.
«4 Paar Pantoffeln,
^ Elle» gilße Falschen,
^ ., Bendeln,

4 „ grünen Tül l ,
" " », Kinderdccken, »

' ^ ., Fatschb.ttt».

chen ̂  , chn'lohn sammt dem dazu erforderli.
"Wiln, Bandeln und Knöpfen:

, sü'r 2N Stück Männcrschl>ifröcke,
„ «N ,, Wcid.lschlafröcke,
„ 1«l» „ Gattien,
„ 2tt» ., Unt.rröcke,
„ t24 „ - Madratzcn für das Roßhaar-

anstöse» und Machen,
„ 146 „ Madratz.n-Polster fur das

Roßhaarauftöse» u. Macht»,

.. «NO ., feine ^!"ücher>
„ »72 „ grobe Lcintüchcr,
., 4?« „ Kopfpölstcr<U.berzüge,
„ 445 „ Serviete^/
„ 454 „ Handtücher,
" ' ?9 „ Mannehemden,
" 245 „ WeibcrheMden',
" l«8 ^ Madratztn-Ueberzü'ge,
" 104 „ Madratzen ̂ Pölstn-,
" 4̂7» „ Strohsäcke, "
" llitt- „ Strohpölstcr,
" , " " „ gl°ße Futschen,
'' '4U „ große Windeln. <
" ^ ^ „ kleine Windeln,
" ^ „ Kindcrleintücher,
" '4 ^ Kopsdedcckungln,
^ ^ „ Kinderpölstcr.

,5 ^,^ Lesammtc Mack'crlohn beträgt 593 fl.
Beis^'^!^^ die Total-Summe der sämmtlichen

^"lNuig 8lN«l fl. 33 '/, kr.
st^ '̂  ^ c i t a t w n ^ B ^ , ^ , , , ^ so wie die Mu '
'̂,ef/tt ^ welchen d,e velschiedcn.n Art'kcl ge-

U)äi,^""de„ ni^^'n^ können bei der Wohl
li^kn A«, ^"stalten - Direction >n den gewöhn»

^edrin ^n^ei, täglich eingesehen werden,
tantei, u o ? ^ ^ ' ^ ^'merkt, daß von ĵ dem L>ci°
Vadiuni v " ^ 'g ' " "e der Licication c,n N» °/,
^ltik.l °" i''i,em B.trage der zu erstehenden
«Ncgt w / ^ " " ^ ' " °er Licitatiuns-Commission
>V>ll m . ^ ' " "6 - für welche Iicit>rt w.rden
^"zl i5 w ' ^ " ' " n i für die Ersteher bis zur
^"g ,'," ^Nullung d.r übernommenen 2>erpsiich-
ober " ^ ^u t ion verbleibt, ten Nichterst.hnn
Lebe» ^ ^ ' " Schlüsse der Üicitation zurückgc-
^ ,^ " Werden wird. und daß auch schriftliche,
U i ^ " obenerwähnten 1»°/« Vadium belegte
g'Nn > ^ ^ l f>"e, die jedoch vor dem Be-

" her mündlichen Minuendo, Behandlung der

i^icitatlcns-Commission zu unterbreiten sind,
angenommen werden.

Nachträgliche Anbote oder Offerte bleiben
Unbtiückslchügct,

K. k. Statthalterci Laibach den 24. April
! »853.
' Gustav Graf v. Chorinsky n,/p,,
! k. k. Statthalter.

Z. l?!>. .. (3) Nr. 2U".
K u n d m a c h u n g .

Mi t drm Beginne des 2. Semesters des Ver-
wallungsjahres ^ 5 3 sind folgende Stipendien
in Erledigung gekommen,

1. Bei der ThomaS Krön'schen Studenten-
stiftnng der elste Platz, im jährlichen ElNage von
42 ft,, auf welchen arme Studierende, die aus
Krain, dem Diöcesansprcngel detz Laibacher B>ö
thumcs gebürtig, Anspruch zu stellen berechtiget
sind, jedoch wird nach Anordnung des Stifters
bei Vnlcihung, nebst del Fähigkeit und Würdig-
keit des kompetenten, auch einige Rücksicht aus
die Verwandtschaft mit dem Lüfter genommen
werden.

Der Stiftung ist verbunden, sich auf die
Musik zu verlegen, und der «-Nflungsgenuß Hai
von der 5, Gymnasialclassc an nm in den Äym-
nasialstudien, sodann aber noch >n drr Theologie
fortzudauern. Das Präscntationsrecht steht dem
hiesigen f. b. Ordinariate zu.

2, Bei der von dem Weltpriester Georg
Thomas errichteten Studentenstiftung (Rumplet
sche benannt) der erst Platz, >m dermaligen Er-
trage jährlicher 31 ft., zu dessen auf keine S tu .
dicnabcheilung beschränkten Vienuß studier, nde
Jünglinge aus der Verwandtschaft deö Stifters,
"i"5 «>' ^ " " E'">"nglm,^ je.,., welche mit Fried-
l'ch Persche verwandt sind, endlich bei Abgang
auch solcher, Studierende ü'bechaupc b.iusen stüo.

Das Prä'sentationsrecht übt der Weltvnester
D,' Adam i!ukas Numpler, Pfarrer in Voloska,
aus.

Die Bcwttber um diese Stiftungen haben
ihre mit dem Taufscheine, dem Armuths- und
Impflingözeugnisse, den Schulzeugnisscn vom 2,
Semester »852 und !. Semester »853, und falls
sie dasselbe aus dem Titel der Verwandtschaft
ansprechen, auch mit dem legalen Stammda»me
und andern dieselbe nachweisenden Documenten
belegten Gesuche bis längstens Ende d, M . , und
zwar für die erstere unmittelbar bei dem hiesigen
f. b, Ordinariate, für die letztere aber im Wege
ihrer Stuoiendircction Hieramts cinzulmngen.

K. k. Statthalterei Laibach am 7. April »85.3,
Gustav Graf v. C h o r i n sky ,

t t, Statthalter.

Z »8U. « (3) Nr. 3323.
K u n d m a c h u n g .

Mit Beziehung auf die Kundmachung vom
8. März d. I , , betreffend den, auf den l . Mai
d. I . festgesetzten Beginn der Wirksamkeit und
die Durchführung des aUcrh, Patentes vom 24.
October >K52 über die Erzeugung, den Acrkch,
und Besitz von Waff.n und Munitionsgegenstän
den, dann das Waffentragen, wird zur allgemei
ncn Kenntniß gebracht, daß mit Wenehmigung
des hohen Ministeriums des Innern die Ausfer-
tigung der Waffenpasse für die Bewohner der Btadl
Laibach an die hiesige k k. Polizei - Direction über-
tragen worden sei, an welche sich sonach wegen
Uedcrkommung solcher Waffenpassc zu velwenden
sein wird.

K. k. Statthaltcrei Laibach am >3, April »853.
Gustav G r a f v. C h o r i n ö k y ,

k, k. Statthalter,

Z. 185. 1 ^ ) ' ^ ^ N r . «16».
K u n d m a c h u n g

w e g e n Besetzung des Tabakunter -
v e t l a g e s , welcher dermalen in N e n t -

si reis besteht, und von da nach D r ä -
chen du rg ü b e r t r a g e n w i r d .

Der von Montpreis nach Drachenbmg über-
tragene k, k. Tabak» Subverlag in Drachenburg,
mit welchem zugleich der Stämpelpapier-Klein-
Acrschleiß verbunden ist, wird im Wege der
öffentlichen Concurrenz mittelst Uebeneichung
schriftlicher Offeitc dem geeignet erkannten Be-
werber, welcher die geringste Verschleißprovision
fordert, verliehen.

Dieser Verschleiß und Verlagsplatz hat seinen
Ma:erial - Bedarf, und zwar an Tabak bei dem
k, k. Tabak-Districtsverlag in CiUi, und an
Stämpelpapier bei dem k. k, Steueramte in Dra«
chenburg zu fassen, und es sind demselben 23
Trafikanten zugewiesen.

Diesen Tiafikanten hat der Subuerlag von
dem ordinär geschnittenen Rauchtabake zwei Per-
cent Outgewicht zu verabfolgen.

Der prasumtive Materialbedarf für Ein Jahr
dürfte sich an Tabak auf I l U ! U Pfund 24 V Loth,
im Geld auf 5??4 fl »8'/ , kr., — an Stäm-
pelpapier auf »0? fl, 4l>!/, kr. belaufen. Bei
diescui Materialbedarf? gewährt nun der Ver-
schleißplatz Drachenburg bei einem Provisionsbe-
zuge von 5 Percent aus dem Tabak, und einem
2 ' / , perccntigen Gutgewichte für den ordinär
geschnittenen ledigen Rauchtabak, und einem l V
percentigcn Gutgewichte für den Stämmen-Rauch-
tabak, und mit Inbegriff des uüu ^ i inNl , - Ge-
winnes, dann von 2 Percent aus dem Stänl-
pelverschleiße der mindei n Classen, einen jährlichen
baläufigen Brutto-Ertrag von «34 fl. 34 kr.

Nur obige Tabakprovision ha! den Gegen-
stand des Anbotes zu bilden, das Stampelpapicr
ist jederzeit gegen Barzahlungen abzufassen.

I n Vetreff des Tabakes hat derselbe den
merwochentlichen Bedmf mit 45l> fl. als unan-
gll'ifbaien Voi-rach stets am Lager zu halten,
und es steht ihm frei, für dieses 2abakmateriale
im Betrage von 45,0 fl., entweder eine Caution
in der gleichen Höhe, entweder in Staatspapiercn,
oder durch bare Caution, oder mittelst Hypothek
sicher zu stellen, oder gegen bare Bezahlung auf
das Lager zu schaffen. Alle weitcrn Material-
Bestallungen müssen Zug für Zug bar bezahlt

> werden.

Der Ersteher hat längstens binnen « Wochm,
vom Tage der ihm bekannt gegebenen Annahme
seinetz Offertes, die ordnungsmäßige Caution im
Betrage von 45N fl, zu leisten, soferne er den
oberwäyntcn unantastbaren Vonath gegen eine
Caution beziehen wi l l , und sofort den Verlag
sogleich anzutreten.

Die Bewerber um diesen Vn schlcißplatz haben
zehn Percent der Caution als Vadium im Be-
trage von 45 fl. bei der k, k. Camcral-Bezirks-
Cassc in Maiburg, oder einer andern Gefalls-
oder Steucrcasse zu cUegen, und die dießfälligc
Quittung dem versiegelten und gestammelten Offeite
beizuschücßcn, welches längstens bis »4. Mai l«53
zwölf Uhr Mittags mit der Aufschrift: »Offert
für den k.k, Tabak-Subverlag in Drachenl'urg»
bei der k. k. Camera!.-Bezirks - Verwaltung in
Mai bürg cinlureichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formula,e zu verfassen, und >st das-
selde nedstbei mit der documentirten Nachweisung:
i<) über das erlegte Vadium,
I,) über die erlangte O>oßjährigkeit, und
«) mit dem obrigkeitlichen Eittenzeugnisse ;u

belegen.
Die Vadien jener Offerte, von welchen kein

Gebrauch gemacht wird, werden nach geschlossener
Concurrenz. Verhandlung sogleich zurückgestellt.

Das Vadium des Erstchertz wird entweder
bis zum Erläge der Caution, oder falls cr Zug
für Zug bar bezahlen w i l l , bis zur vollständi-
gen Material - Bevorläthigung zurückbehalten.
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Offerte, welchen die angeführten Eigenschaft
ten mangeln, oder unbestimmt lauten, oder sich
auf die Anbote anderer Bewerber berufen, weide»
nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
höhere Entscheidung uordchalten.

Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig
zugesichert, als eine, wie immer gcarttte naa>
traglichcEntschädigung oder Provisions- Erhöhung
nicht S ta t t findet.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird, wenn
nicht wegen eincö Gebrechens die sogleiche Ein-
setzung vom Vcrschleißgt'schaftc einzutreten hat,
auf dlci Monate bestimmt.

Die näheren Bedingungen und die mit diesem
Verschleißgeschäfte verbundenen Oblicgenl,eitcn,
so wie der Erttägniß-Ausweis und die Verlags
Auslagen sind bei der k, k. Camera! - Bezirks - Ver-
waltung Marburg einzusehen.

Von der Concurrenz sind jene Personen aus-
geschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann Jene,
welche wegen eines Verbrechens, wegen Schleich-
handel oder wegen einer schweren Gefällsuder-
tretung überhaupt, oder einer einfachen Gefällsüber»
tretung, in so fern sich dieselbe auf die Vor-
schriften rücksichtlich des Verkehres mit Gegen-
ständen des Staatsmonopols bezieht, dann wegen
eines Vergehens oder einer Uebertretung gegen
die Sicherheit des gemeinschaftlichen Stacttsver»
bandes und den öffentlichen Ruhestand, da»n
gegen die Sicherheit des Eigenthums vcrurtheilt,
oder nur wegen Mangel an Beweisen losgespro-
chen wurden, endlich Verschleißer von Monopols«
gegenständcn, die von dem Verschleißgeschäfte
strafweise entsetzt wurden, und solche Personen,
denen die politischen Vorschriften den bleibenden
Aufenthalt im Vcrschleißoite nicht gestatten.
Kommt ein solches Hinderniß erst nach Ueber-

nahme des Verschleißgeschäftes zur Kenntniß der
Behörden, so kann das Verschleißbefugniß so-
gleich abgenommen weiden,

F o r m u l a r e ines O , f f e r t e s ,
auf 15 Kreuzer Stamps,

Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, den
Tabaksubverlag, und zugleich Stämpellrafik zu
Drachenburg, unter genauer Beobachtung der
dießfalls bestehenden Vorschriften und insbeson-
dere auch in Bezug auf die Mater ial-Bevor-
ra'thiguüg, gegen eine Provision von
(in Buchstaben auszudrücken) Percenten von der
Summe des Tabakverschleißes und für das Stäm-
peluerschlciß - Geschäft,^! aber umId ie ^ gesetzlichen
Perccnte in Betrieb zu übernehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung ange-
ordneten Beilagen sind hier angeschlossen.

Eigenhändige Unterschrift,
Wohnort , Charakter (Stand).

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung desk. k. Tabak-Subuer-

lages, zugleich Stämpelttasik zu D r a c h e n b ü r g .
Von der k. k, steirisch-illyrischen Finanz-

Landes - Direction.
Gratz am »5,, Apri l !85»,

ö. 582. ( , )

Z. 571. ( !) 3l l . 2l57.
E d i c t .

Vom k. k. Bezi,ksgenchte Planina wild be»
k.imit geqeben, daß der mi! Bescheid vom 22. Sep»
icmder »852, Z. 8195, auf den 15. d. M . anbt'
raumle letz'e eiecuiwe Fcilbieiungslermin ob dir,
5c» lHliclcu'en Muhias lnid Agnes Pel^n von
K.iltcülcld ssedörigen, im Ärunbuche Sttlicheikaistel»
M i z,lli Recif. Nr. 55 voikummenden Rcalilät
mil dem vongm Anh.'üge auf den IN, M>>> l. I>
Fiuh 10 — 12 Ui)r ükeiinigen wo>dc„ sli.

Plainnc 15. Apiil Ifi53,

3. 572. ( ! ) 2l! Nr. l0<7Z>

E d i c t .

I n der Erecutionssache des Paul Machin^
von Zii-kniz, wider Lorcnz Zitko von Kaltenfeld,
werden die mit Bescheid vom 4. December 1852,
Z 10475, auf de„ 15. Apri l , 17. Mai und >6-
Iuu i l, I . anberaumt gewesenen cxecutiven Feilbit'
luiigstennine ob der im Gruudbuche Sitticherkal»
stcrgült «lib Rectf. Nr. 81 vorkommenden Hubrea^
litat auf den !?, M a i , lß. Juni und 14. Iul>
l, I . mit dem vorigen Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Planina am !5. April
1853.

Die Regen- ös Sonnenschirm-Fabriks*
Niederlage

zur « M Z ^ ^ ^ ^ D M N in Laibach,
empfiehlt sick mit cinem ausgezeichnet schönen Waaren -Lage r des neuesten und
Geschmackvollsten, von der mindesten bis zur feinsten Gattung, und zu äußerst
billigen Fabrikspreisen

mßof&fMnn Wärascftov**®* %
3. 110. » (7^ A

der Züge auf der südü k. k. Staats Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Kaibach, vom 15. Ma i v. I . , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt der Züge in der Mchtimg von

Mürzzuschlag nach Laibach. Laibach nach Mürzzuschlag.
Personen- Voltzua

der Station ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M ^ ^ ^ St 4>o,rz«N
Stund. Mmnr. Ttlllld. Miuur. Etund. Miuut Stund. Minut.

Mürzzuschlag 4, 45 Früh 3. —Nachm.!! La i dach 7. 30 Abends 8. 15 Früh

Gral? 9. 35 „ 6. 55 Abends C i l l i 11. 40 Nachts 12. 5 Mittat

M a r b u r g 10. 55 Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ 2. 40 Nach"'<
^ C l l l i 1. 45Nachm. 12. 50 Nachts G r a l ; 6. 15 Morg. 5. 30 Abends

B e m e r k u n g . M ^ den Post- und Personenzügen werden Passagiere von und nach allen Stationen befördert.
. Das Reisegepäck ist den größern Stationen wenigstens >", Stunde vor Abgang des Zuges i "
umgeben, wenn es mit demselben Zuge befördert werden soll. M i t den Lastzügen werden keine P«>
'ag!«re befördert.


